
gemeinsame Artikel 4 bis 11 der Ausschreibungen

PSV BERLIN E.V. Art. 4 - Strecke und Aufgabenstellung
Der DMSB - Slalom wird auf dem Flugplatz Eberswalde - Finow durchgeführt
Die Streckenlänge beträgt je Lauf 2000 Meter.
Es werden 1 Trainingslauf und 3 Wertungsläufe gefahren.

SLALOM
Eine maßstabgerechte Streckenskizze ist im Bereich der Abnahme ausgehängt

Art. 5 - Nenn- und Teilnahmeberechtigung
Die Zahl der Teilnehmer ist auf 60 begrenzt.
Fahrer der Jahrgänge 1989 - 1991 mit entsprechendem Trägerverein-Teilnahmenachweis sind in den DMSB-Fahrzeug
gruppen zugelassen.

Art. 6 - Nenngeld

Auf dem Flugplatz Eberswalde - Finow50,-- €  ohne Veranstalterwerbung, Klasse 21 und 22: 35,-- € ohne Veranstalterwerbung.

Bei Nennung bis zum 17.08.2007 beträgt das Startgeld 40,-- €  bezw. 30,-- €.
Das Nenngeld ist der Nennung als Scheck oder bar beizufügen.
Überweisungen sind an PSV Berlin e.V., Abteilung Motorsport, Postbank Berlin, BLZ 100 100 10,
Kontonummer 80389107 unter Angabe der Veranstaltung vorzunehmen
Überweisungen sind durch Quittung nachzuweisen.
Die Nennbestätigungen gelangen sofort nach Nennungsschluß mit Zeitplan und Anfahrtbeschreibung zum Versand

Art. 7 - Wettbewerbe, die während der Veranstaltung zur Durchführung kommen
Die Erfolge der Teilnehmer werden gem. den DMSB-Prädikatsbestimmungen, den Pokalausschreibungen, den

Sonnabend 25.08.2007
ADAC-, AvD-, DMV- und ADMV-Bestimmungen gewertet für:
ADAC Meisterschaft Berlin - Brandenburg
Berlin - Brandenburgische Meisterschaft Nennungschluss  25.08.2007 Die Veranstaltungen werden gewertet für die  BERLIN-

BRANDENBURGISCHE MEISTERSCHAFT und die ADAC-BERLIN-BRANDENBURG-MEISTERSCHAFT 2007
Für die Sportabzeichen des ADAC, AvD, DMV und ADMV gelten deren besondere Verleihungsbestimmungen

Art. 8 - Parc fermè
Das Fahrerlager gilt als "Parc fermè". Alle Fahrzeuge müssen im "Parc fermè" abgestellt werden und dürfen vor Ablauf der 
Protestfrist nicht entfernt werden. Sie müssen für Nachuntersuchungen zur Verfügung stehen

120. AvD / PSV - Slalom
Art. 9 - Preise  
40 % der Gestarteten
Klassensieger, Gruppensieger oder Gesamtsieger
(Gruppensieger mindestens 3 Teilnehmer in der Gruppe)
 

 Art. 10 - Sportwarte
 

Rennleiter Robert Schölz Liz.-Nr. SPA 1060347

SLALOMTRAINING FÜR JEDERMANN ohne Vornennung
( Von 15.00 - 16.00 Uhr )

Stellvertr. Rennleiter  Liz.-Nr.  
Zeitnahme Evelyn Daase Liz.-Nr. SPA 1074357
Sportkommissare Carl Brucke Liz.-Nr. SPA 1058639
 Liz.-Nr.

 Techn. Kommissare Bernd Schiemann Liz.-Nr. SPA 1060194
Dieter Knuth Liz.-Nr. SPA 1047645

Umweltbeauftragter Peter Schatta

Die Sachrichter (siehe Aushang) haben eigenverantwortlich zu beurteilen, ob der jeweilige Fahrer einen Fehle
während des Trainings und den Wertungsläufen begangen hat.

PSV BERLIN E.V.
ABT. MOTORSPORT IM AVD
MOMMSENSTRASSE 1A  12203 BERLIN

Art. 11 - Haftungsbeschränkung
Teilnehmer und Fahrzeugeigentümer geben mit der Nennung (DMSB-Vordruck) die Erklärungen zur Beschränkung
der Haftung auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit - siehe Reglement - ab.



Grundlage dieser Ausschreibung ist die neueste Fassung des DMSB-Slalom-Reglements und des 
DMSB-Veranstaltungsreglements. 
Der vollständige Text der genehmigten Ausschreibung befindet sich bei der Veranstaltung am offiziellen 
Aushang.
DMSB-Nr.: 45/2007
 

Art. 1 - Veranstaltung

120. AvD/PSV-Slalom am 25.08.2007

Art. 2 - Veranstalter / Veranstaltergemeinschaft
Polizei-Sport-Verein Berlin e.V., Abt. Motorsport

Hasenmark 22, 13585 Berlin, Telefon/Fax: 030/3335491 

Rennleitungsbüro:

Robert Schölz, Hasenmark 22, 13585 Berlin, Telefon/Fax: 030/3335491

Art.3 - Zugelassene Fahrzeuge und Zeitplan
Nennungsschluß: Papierabnahme: 25.08.2007 ab 09.00 Uhr  

Techn. Abnahme: 25.08.2007 ab 09.00 Uhr

Training und Wertungsläufe
Zugelassene Fahrzeuge und Klasseneinteilung (gem. ISG, Anhang J und DMSB-Bestimmungen):
Gruppe G Gruppe F-2005 Gruppe H
Klasse 7  ab 10.00 Uhr Klasse   8 bis 1400 ccm ab 10.30 Uhr Klasse 16 bis 1300 ccm ab 10.30 Uhr

Klasse 6  ab 10.00 Uhr Klasse   9 bis 1600 ccm ab 10.30 Uhr Klasse 17 bis 1600 ccm ab 10.30 Uhr

Klasse 5  ab 10.00 Uhr Klasse 10 bis 2000 ccm ab 10.30 Uhr Klasse 18 bis 2000 ccm ab 10.30 Uhr

Klasse 4  ab 10.00 Uhr Klasse 11 über 2000 ccm ab 10.30 Uhr Klasse 19 über 2000 ccm ab 10.30 Uhr

Klasse 3  ab 10.00 Uhr

Klasse 2  ab 10.00 Uhr Gruppe N/DN SE (Slalom-Einsteiger)
Klasse 1  ab 10.00 Uhr Klasse 12 bis 1400 ccm ab 10.30 Uhr Klasse  21 bis 1400 ccm ab 10.30 Uhr

Klasse 13 bis 1600 ccm ab 10.30 Uhr Klasse  22 über 1400 ccm ab 10.30 Uhr

Klasse 14 bis 2000 ccm ab 10.30 Uhr

Klasse 15 über 2000 ccm ab 10.30 Uhr Gruppe FS
Klasse  23 bis 2000 ccm ab 10.30 Uhr

Klasse  24 über 2000 ccm ab 10.30 Uhr
  

Aushang der offiziellen Ergebnislisten: Direkt nach Beendigung der Veranstaltung.

Siegerehrung / Preisverteilung: Nach Beendigung der Veranstaltung.              

Art. 4 bis 11 siehe gemeinsame Artikel aller Ausschreibungen.
 

25.08.2007 10.00 Uhr

DMSB-Ausschreibung Automobil - Slalom 2007
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